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der Zeiten macht gen Doch! — was leuchtet hell im Morgen | 
In de Sehne a ö mit des Friedeus - fanften Schein, 
a „Dome ildernd unſtes Herzens Sorgen, 
ickt de enker Dinn ! führend ans zum Himmel ein? 


Lei’. erheben ſich die Schatten, 
von dem langen laf erwacht, 
auf den Schnee bedeckten Matten 
in der oͤden Winternacht! 


hres Fruͤhlings ſchoͤnſte Tage 

Nhe ein reicher Bluͤtenſtraus; 

da ertönt des Schmerzes Klage, 
loſcht des Lebens Fakkel aus! 

Die auf goldnen Thronen glaͤnzten, 
ruh'n in kuͤhler Erde 008 , 

die ihr Haupt mit Nofen kraͤnzten, 
ſchlafen ſtill und freudenlos! f 


Alſo ſteht im ernſten Bilde 
vor uns die Vergangenheit, 
die mit ihrem eh'rnen Schilde 
uns dem Reich der Schatten weiht! 


oͤchſte Guͤter 


Hofnung! die vom Himmel 
bietet laͤchelnd ihren Gruß, 
und von neuem Muth entflammet 
ſchreitet fort des Pilgers Fuß! 


Aus der Wahrheit reinen Quelle 
ftärke Er ſich auf feiner Bahn, 

Allen fließt ſie klar und helle, 

die ſich ihr vertrauend nah'n! 


In der Liebe Heiligthume a 
findet Er fein ſchoͤnſtes Gluͤck; 
und welkt Ihm auch manche Blume, 

bleibt Erinn'rung Ihm zuruck! 


Treue ſchlinget feſte Bande, 
wankt im Sturm des Unglügts nicht 

‚and aus unſ'rer Heimath Lande 
ſtrahlet uns des Glaubens Licht! 


dieſes Lebens! 


ſammet 0 


* 


* Bieter freundlich bei uns ein, 
dleibt am Ziele unſers Strebens, ; 
N — lehrt uns: „gut und glücklich fein. 95 


v. N. 


Berlin, vom 26. December, 

Gefrern geſchahe hier, in der Kapelle des Könlglichen 
Schloſſes, in Gegenwart Sr. Majeſtaͤt des Königs, der 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, des 
Hofes, und der hohen Militair⸗ und Civil⸗ Behörden, 
die Confirmation Ihrer Königlichen Hoheit der Primeſ⸗ 
— N eiag von Preußen, Tochter Sr. Majeſtaͤt 

es Königs. 


Dieſe heilige Handlung geſchah durch den Hofprediger 


Sack, von welchem Ihre Koͤnigliche Hoheit in der Re⸗ 
ligion waren unterrichtet worden. 5 

Nach einem Gebet und einer Anrede, laſen Ihre Koͤ⸗ 
nigliche Hoheit das von Ihnew Seldſt aufgeſetzte Be⸗ 
kenntniß Ihres Glaubens, beantworteten die Ihnen 
darüber vorgelegten Fragen, und wurden durch die Ein⸗ 
ſegnung als Mitglied der evang liſchen Kirche aufge⸗ 


nommen. 
Eine an Ihre Königliche Hoheit gerichtete Rede und 
ein Gebet, beſchloſſen die heilige Feierlichkeit. 


Aus dem . vam 22. Dee. 

Die Zahl der Studtrenden zu Göttingen, die um 
Oſtern d. J. an 762 ſich belief, hat ſich um Michaelis 
wieder vermehrt, und beträgt, da zu der letztgenannten 
Periode 121 die Akademie verließen, dagegen aber 346 
neu hinzukamen, gegenwärtig 937. Von dieſen widmen 
ſich dem Studio der Theologie 202; der Jurisprudenz 
3785 Medirin 165 5 Mathematik, Philoſophie, Philo⸗ 
logie, Geſchichte 192. Unter der angegebenen Zanı find 
569 Landes kinder, 296 aus andern Deutſchen Saaten 
und 72 Ausländer; unter den letztgenannten befinden 
ſich allein 12 Griechen. 8 = 

/ uͤnchen, vom 12. N 

Unſte Staatsyapivre haben durch die öffeuelt e Auer⸗ 
kennung der Staatsſchuld von der Verſammfulg der 
Laudſtaͤnde ſchon außerordentich gewonnen; wehrete 
Claſſen find von 20: bis 25 Procent geſtiegen; einige 
Fk 3 fogar das Pari: und 1 und = Procent 

aſſelbe. 


über d 
> Frankfurt, vom 18. December. 
Wir bemerken in den Bureaur der Oeſtreichiſchen Ger 
ſandtſchaft, und vornehmlich in jenem des Herrn von 
Handel, Oeſtreichiſchen Miniſter⸗Reſidenten an dem 
Darmſtaͤdtiſchen und Naſſauiſchen Hofe, eine außeror⸗ 
dentliche Thaͤtigkeit, melche, wie man wiſſen will, durch 
Vorarbeiten für die Wieder Eröffaung der Bandestag⸗ 
Sitzung veranlaßt werden ſoll. — Der Handel in jetzt 
fo ganzlich gelaͤhmt, daß kaum Geſchafte gemacht wer⸗ 
den, und man ſich in den Comtoirs größtenteils nur 
mit, Offerten Briefen beichäftigt.. — Die politiſchen Ge: 
fpräche beriehen ſich in dieſem Augenblick größtentheils 
auf Frankreich und die dortigen Verbandlungen der 
Kammern, ſo daß man glauben ſollte, unfre Velitifer 
Ki Frankreich als das Dermometer der pelitiſhen Frei⸗ 
eit Europas an. — Briefe vom Rhein wollen wiſſen, 
daß der Profeſſor Görres nun nicht, wie öffentliche 
Blätter früher anfuͤhrten, nach England eder nach der 
Schweiz gehen, auch nicht in Straßburg bleiben, fon 
— in Paris bei einen Gymnaſium werde angeſtellt 
werden. 
Vom Main, vom rs. December. 


Leinewand, welche fon? die Engländer aus Deutſchland 


bezogen, wurde in der letzten Meſſe zu Frankfurt am 
Main, und zwar im allen Sorten, von ihnen zu Markt 
zebracht, und ihr Maſchinenweſen beim Weben und 


lachs brechen macht es ihnen mögli N 
Kate hoͤchſt Dolls Bear 4 A re. 
u Mainz iſt ein Student aus Bonn eingebracht und 
der Unterſuchungs⸗Commaſſſon übergeben worden, weil 
er fich aufrühreriſcher Reden und Verbreitung auftüh⸗ 
8 Flugſchriften ſchuldig gemacht. Er foll aus 
Fran 4 am Main geduͤrtis, und ifraelſtiſcher Reli⸗ 


gion ſein. 

„Ein Theil der nach Bra ſſlien ziehenden Schweller 
firandere au der engliſchen Küfte, fand aber fiehrelche 
Aufnahme. Man wollte ür fie ſelbſt Sammlungen ans 
eee eee 

r 8 von er fe i 

neuen Uneerthanen ſorgen werde. : * 
b Mainftrom , vom 18. December. 

Mehrmals war im öffentlichen Blättern die Rede von 
dem Schulfeſchen Bauern Catechis mus, welcher im eini⸗ 
gen Gegenden Deutſchlands unter das Landvolk vertheilt 
worden war, und eine Auſwiegelung deſſfelben gegen die 

ſtehende Ordnung der Dinge veranlaſſen ſollte. Einer 
er heimlichen Vertheiler dieſes Revolutions Catechis⸗ 
mas iſt nunmehr entdeckt, und zwar in einem Studiosus 
ulis zu Boun, Namens Sichel. Diefer iſt bereits ge: 
(aͤnglich eıngesogen, und nach Maynt trantporfirt wor⸗ 
dem, um von der daſigen Central ⸗Unterſuchungs⸗ Com⸗ 
miſſton ſein Ul theil zu erwarten. 

„ Bruͤſſel, vom 18. December. 

Das Amerikantſche Schiſf Eugene wird nächſtens mit 
300 Würtembergiſchen Landlentem von Antwerpen nach 
den Vere nigten Staaten abgehen. Die Amerifanifche 
Coloniſations⸗ e unter der Leitung des Herrn 

rome laßt fie nach Boſton kommen. Es werden — 

umdärite, Apotheker Argneiem, Lebensmittel, Acker⸗ 
gerdche und ale Net wendigkeiten mit verſchifft, und 
es ging die Rede, daß der ſich in Paris aufhaltende 
Geſandte, Graf von Redern, im ppilantropiſchen Sinne, 
ſehr zur Bewerkſteligung des 
„ Paris, vom 14. Derember. 

Die Handels (ammer von Beſangon hat dem Miniſter 
des Junnern ihr Bedauern Über die Entlaßfung dreier 
verdtenten Miniſter bezeugt. Petitionen gegen die bes 
vorſtehenden Verand rungen werden überalt unterzeichnet. 
Frau von Stael liebte Witz und Wortſpiele, und war 
febr: reich darn. In einem Streite, mit einer hohen 
fran zöͤlſchen Dame, über die Behandlung der Neger, 
ſagte dieſe u ihr: „El, Madame, Sie intereffiren ſich 
ja ganz befonders für den Grafen Limonade (ein Fühlen; 
des Getraͤnk von Waſſer, Zucker und Limonen oder Eitre⸗ 
nenſuft) und dem Marguis von Marmelade (Obſtmus).“ 
(Die haptiſchen Miniſter.) „„Warum nichr eben fo ſehr 
e. = Herzeg von Bouillon (Zleiichbrühe” er: 

lederte ſir. 

Eine unſter Zeitungen meldet, uebelwollende hätten 
von Madrid aus falſche Befeble an alle Truppen im 
Könioreich geſandt, um an Einem beſtimmten Tage auf 
Madrid in marſchiren, wo daun 80,000 Mann einge⸗ 
troffen fein würden. Aus Verſehen der Anſtifter wären 
Empfangſcheine dieſes Befehls an die Miniſter gekom⸗ 
men, die nun aus allen 1 ip an der Hintertreibung 
der Wirkungen deſſelben arbeiteten. a 

Auch der Montteur erwähnt dieſer untergeſchobenen 
Befehle mit der Bemerkung: Unmittelbare Wirkung des 
Vorfalls dücſte aber fein, daß der Plan einer allgemei⸗ 
nen Vergeſſenheit, mit welchem die Regierung de⸗ 
ſchuͤftigt das, noch ausgeſetzt werden moͤgte. 


Umernehmens beigetragen. 


—— ——— 


Bekanntlich erhielt Graf Lavalette vom Könige voll⸗ 
fändige Begnadigung; es iſt aber ſehr zu befürchten, 
daß feine heldenmuthige Gattin nicht mehr des neuen 
Gluͤcks genießen werde; ihre Vernunſt erlag den heftis 


gen Erſchätterungen, die fie ausſtand, ſie befindet ſich 


in einem Zuſtande von Geiſtes Verwirtung, der wenig 
Hoffnung zur Seurrung urig int. 

2 Marſchallin Ney iſt wieder zu Paris angefoms 
men, welche Stadt ſie ſeit der Hinrichtung ihres Man⸗ 
nes verlaſſen hatte. 1 

Aus Italien, vom 9. December. . 

Nach Briefen aus Lucca, hat die Herzogip ih e ſaͤmmt⸗ 
liche Nobelgard en, wegen einiger Handlungen der Un⸗ 
diseiplin, nachdem fie fie zuvor einige Ta e zu Vlareg⸗ 
glo in Arreſt geſchickt, entlaſſen. Es waren deren a4 
aus den beſten Familien; die Organiſation dieſer Leib; 
wache ſoll nun verandert und es ſollen nicht mehr bloß 
Adliche in fie aufgenommen werden. 3 

Die Neapolitaniiche Regierung hat das Project ge 
nehmigt, den Hefen von Blindiſi durch Grabung eines 
neuen Eingangs ⸗Canals herzuß ellen. Es iſt offenbar 


der ſchoͤnſte Hafen von der ganzen Weſtkuͤſte des Adria⸗ 


tiſchen Meers. Die erſte Veranlaſſung zur Verderbniß 


dieſes Hafens gab Cäſar durch einen Damm, vermittelſt 


* — 2 


peius einzüſperren. 


deſſen er, aber vergebens, verſuchte, die Flotte des Pom⸗ 
London, dom 14, December. 

Se. Königl. Hoheit, der Prin Reuent, haben dem 

Perſiſchen Ambaſſadeur ein reich mit Gold und Silber 


ie ee de geſchenkt, auf deſſen Dek⸗ 
el 
it 


ich die 0 befindet: „Von Sr. Königl. Ho; 
„ dem Regenten des vereinigten Nd ce Größ 
ittannien und Irland, Seinem Freunde (to bis friend) 


ia Abul Haſſan Khan, 1819. 
Von hier. aus find der Madame Caktalaut Anträge ge⸗ 
macht worden, um fie für die jetzige Oper zu engagiren. 
Man hat ihr Hundert Pfund Sterling für jeden Abend 
geboten Ihre Antwort iſt noch nicht eingegangen. 

Die bekannten s Bills find faſt alle mit wenigen Ab⸗ 
‚änderungen und mit großer Stimmenmehrheit der Mi: 
niſter im e durchgegangen. Geſtern paßirte im 
Unterhauſe die beſchrankende Bill wegen Haltens der 
Volks ⸗Verſammlungen mit 313 gegen 95 Stimmen. 
Ein Antrag der Oppoſition, den Herausgebern der Zei⸗ 
tungen wenigſtens zu erlauben, gedachten Verſammlun⸗ 
gen beizuwohnen, ward mit 262 gegen 88 Stimmen ver⸗ 
worfen; eben ſo auch der Antrag, daß die Beſchränkung 
der Volks⸗Verſammlungen nicht auf Irland angewandt 
werden möchte, mit 367 genen 69 Stimmen abgeſchla⸗ 
gen. Die Bill, wodurch die geheimen militalriſchen 
Uebungen verboten werden, iſt bereits vom Prinz Re⸗ 
genten ſanctionitt 707 

Maria Stuart, von Schiller, iſt ſchon vor mehreren 
Jahren ins Enalifche überſetzt worden; man bat es aber 
noch nie wagen wollen, dieſes Stuͤck auf die Bühne zu 
bringen. Am zaten wurde es endlich zum erſtenmal im 
Conbdentgarden⸗Theater gegeben. 

London, vom 18. December. 

Bei den nachdruͤcklichen Maaß regeln, welche zu Man⸗ 
cheſter und zu Glasgow getroffen worden, haben es die 
Radicalen nicht gewagt, am v zten Diefes 
disten Volks ⸗Verſammlungen daſelpſt zu halten. Sie 
haben ſelbige, wie fie in Auſchlags⸗Jetteln ſagten, aus 
2 Gründen an dieſem Tage ausgeſetzt. Die Vor; 

chte Maaß regeln in den unruhigen Gegenden werden 


die angekuͤn⸗ 


fortgefegt, und es find alle Anſtalten gegen etwanige 
ploͤtzliche Angriffe gen acht N 

Es ſollen unperzüglich zwiſchen Mancheſter und der 
Hauptſtadt Telegraphen errichtet werden. Am ıztem 
Bier * Mace am 7 Abe, ge 
i er zancheſter geſchloſſen. wird da! 
in der Nachbarſchaft ſtark patrpnilllrt. ele 2 
„In Schottland und Eugland, ſagt ein hieſiges Platt, 
iſt die Neigung zum Auffuhr bloß auf das irregefuͤhrte 
Volk der Manufaetur⸗Staͤdte beſchtaͤnkt; in den Acker⸗ 
bau iteibenden Gegenden iſt der Radicallsmus ganz un 
bekannt, und der Grund davon iſt leicht einzuſehen. In 
den Ackerbau treigenden Gegenden werden die infamen 
und abſcheulichen Schriften von Wooler, Carlile und 
Cobbet ncht geleſen. Wo dieſe teafliſchen Produete 
eirguliren, werden die Moral, die Treue und die Re⸗ 
dende der niedern Claſſen ſicher in kurzer Zeit ver, 
dorben. N € 1 

Aus Rio Janeito wird gemeldet, daß die Märkte in 
Wacken Aberſchwemm 
lreiſe verkauft mer 
t und Aſſeeutamz zu decken. 
Aus 15 vor einiger Zeit in 1 A is entdeckten 


parte, gehalten i würden ihm 10 Vergehungen zur 
9 meld 1157 ‚größtentheile auf die von ihm 
a 


ſetzen. i 

Diefer Tage erhielt der Herjog von Wellington das 
‚prächtige Worcellain Service, welches ihm der König 
von Preußen geſchenkt hat, © 

Vom feſten Lande erwartet man hier beträchtliche 
Silber⸗Zufuhren. 

Network, vom 18. Novbe, 

Hier und in andern Gegenden von America befchmert 
man ſich ſehr über die Wegnahme des Aınericaniichen 
Eigenthums durch Lord Cochrane. So hat er neulich 
242000 Dollars confisetren laſſen, welche den Werth 
der Ladung der Brigg Macedonien ausmachten. 


Ha yt i. 
Ein Londoner Blatt enthalt Folgendes: 

„Christoph, jetzt Heiztih I., König von Hayti, if 
ein gebohrner Selav; er war es noch 1791, Touſſaints 
früber Freund und Anhänger, glich er ihm ſehr im 
Character: Größe. Seine militairifchen Vorzuͤge find 
ſelten, fein Much unerfchütterlich, ſeine Gemuͤtheort 
menſchlich und gütig. Er übt alle geſelligen Tugenden 
in einem hohen Grade; er iſt ein guter Ehemann, ein 
ger Vater, ein treuer Freund. Gegen die gewöhn⸗ 
liche Sitte der Schwarzen ſchloß er ſich früh an eine 
einzige Gattin, die er nie verlaffen hat, und fie it jetzt 
die ven Allen geliebte Königin. Heinrich fol in feinem 
Benehmen eine Eigenthumlichkeit, eine Würde behaupten, 
wie man ſie ſelten bei Me — ohne Erziehung findet. 
Der Natur verdankt er die Gabe, gut zu ſprechen und zu 
ſchreiben. Seine Proclamationen, die meiſt alle von 


* 


ahm ſelbſt ſein ſollen, wurden den gebildetſten Cabinet⸗ 
zern Europa's keine Unehre machen. Er ſoll in ſeinem 
Aeußern viel Aehnlichkeit mit dem Engleſchen Monarchen 
haben; fein gewöhnlicher Anzug, die Windſor Uniform, 
erhöht dieſe Aehnlichkeit. Er ſpricht ſehr gelaͤuſig Eng: 
liſch. An die Saoitze ſeiner offentlichen Infiture ſetzt er 
am liebſten Englaͤnder, da alles Franzöſiſche ihm zu wi⸗ 
der if. Sein Militair Spital beſucht er fleißig, unter⸗ 

alt ſich perſönlich mit den Patienten, die er faſt alle 

ennt. Einigen ertheilt er guten Rath, Andern Ermun⸗ 
terung, wieder mit andern lacht und fcherse er, und 
Alle ſcheinen gluͤcklich zu fein, wenn fie ihn ſehen. In 
feinem Pallaſte hält eine Menge Waiſen, die Kinder 
verſtorbener Dfficiers, welche um ihn herlaufen, und in 
feinen Taſchen nach Bonbons wuͤhlen dürfen,‘ die er 
immer dei ſich hat, um den kleinen Weſen Freude zu 


machen. f e 
Danzig, vom 14. December. 5 

In den Niederungsgegenden wird über Waſſermangel 
geklagt und befürchtet, daß im Frühjahr mehrere Stlek⸗ 
ken der Winterſaatfelder werden umgepfluͤgt werden muͤſ⸗ 
fen, weil bei der frühern anhaltenden Trockenheit, bez 
ſonders im Detober d. J. die Körner in der Erde zum 
Theil nicht gehörig haben keimen können. Das Vieh 
55 auf den ausgetrockneten Weideländereien hicht mehr 

iulaͤngliche Nahtung und fat alle Gräben im Werder 


hatten, uach der letzten Anzeige aus dieſer Gegend, ei 


nen trockenen Boden, was dort ganz ungewöhnlich iſt. 
— Die Sstreidepreife haben ſich im vorigen Monate 
wenig geaͤndert und nur der Weizen iſt um 3 bis 10 
Thaler pr. Laſt geſunken. Die Vorräthe an Getreide 
ſind hier ſehr bedeutend, aber groͤßtentheils noch unver; 
kauft für Rechnung der Polniſchen Gutsbeſitzer und 
Juden geſpeichert. . EEE 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Maieſtaͤt haben Ihre Zufriedenheit über den gu: 
ten Fortgang der Landwehreinrichtung in der Propinz 
Sachſen, in einer unter dem 12. November an den Ober⸗ 
praͤſidenten v. Buͤlow erlaſſenen Kabinetsordre beieigt. 
Es beißt darin: „Ich verkenne es nicht, welchen Antheil 
daran die dortigen Civil Behd'den und die Einwohner 
überhaupt haben, and da mehrere Kreiſe ſich durch Wer: 
ſchoͤnerung ihrer Landwehre ausgezeichnet, indem das 
erſte Mandehurger Regiment mit weißen Fangſchnüren 
an denz Chakots und mit Inſtrumenten für die Muſik⸗ 
höre beiber Bataillons, außerdem aber noch die Unter⸗ 
oſfiziete und Spielleute des zweiten Bataillons uit Saͤ⸗ 
beln, ferner des zweiten Bataillous des zweiten Magde⸗ 
burger Regiments, die beiden Bataillons des Maade⸗ 
burg-Erfurter Regiments und dir beiden Bataillons des 
Erfurter Regiments eben falls mit Jaſtrumes ten für ihre 
Muſtkchoͤre ven ibren refpefsiven Kreiſen verſehen wor⸗ 
den find, und endlich die Eskadron des zweiten Batail⸗ 
lons des See Regiments von dem Langenſalzer 
Kreiſe zum Theil Leibbinden erhalten hat; fo trage Ich 
I nen hierdurch auf, den dortigen Kreis Behörden und 
durch dieſe den Unterthanen ſelbſt Mein beſonderes 
Wohlgefallen über ihre dadurch zu Tage gelegte; Theil⸗ 
nahme an der Beförderung der für die Vertheidigung 
des Vaterlandes fo wichtigen Landwehr; Einrichtung zu 
erkennen zu geben“ . N 

Hamburg.) Die in einer Berliner Zeitung vom 21. 
December befindliche, den Regierungsrath Friedrich 


* ß 


betreffende Anzeige beruht fur jetzt noch durchaus au 
Para majns Be u x zn erg um — iſt es, daß 
f ezug auf die Auffindung ſeines Le i 
eine ausdrückliche Andeutung rege“ hate, Dil, 
j Irägel, 


In Dannemark iiſt eine wichtige Versrdaung erſchie⸗ 
nen, wodurch der uͤbertriebenen Zerſtuͤckelung der Länder 
reien, ſo wie auch den daraus entſpringenden neuen Ges 


‚meinheiten, gehörige Ganzen geſetzt werden. 


Die Zahl der Tedesurtheiie,, die von dem Kaiſer von 
China für die Hinrichtungen im Herbſt unterſchrieben 
werden mußten, betrugen im abe 1817, 935; Bei 
dieſer Anzanl iſt die unterſte Elaffe der Enpitalwerbrechen 
mit eingefchloffen. Aus Canton waren darunter 133: 
aber die ganze Zahl, die während des Jahres im Can; 
ton hingerichtet wurden, muß man, wie man ſagt, mit 


Tauſenden ausdrücken; Einige ſagen dre Tauſend. Wenn 


es nar wirklich Tauſend find, ſo iſt es eine furchtbare 
Zahl von Menſchen, die in einer Provinz, in einem 


* von einem Jabr, den Geſetzen geopfert wer⸗ 


en. indo· Chinese Gleaner } 


Wiſſenſchaftliche und Kumft + Nachrichten. 
Mit dem Anbau des Wunderbaums (Rhicinas comimu - 
nis) zur Oelbenutzung, hat man jetzt auch in den vereinigten 
Vordamericaniſchen Staaten den Anfang gemacht. In 


‚Süden olina waͤchſt diefe Pflanze 15 bis 20 Fuß hoch, 


und der Acre giebt 100 bis 150 Gallonen Del, Das De 
derſelden iſt unter dem Namen Cafordl bekannt, und 
wurde Big dent aus . nach Nordamerica einge⸗ 
führt, A niſche Feitichrift enthalt hieruͤber 
unter andern We Dieſe Pftanze kommt in einem 
reichen Sandboden am besten fort; der Saame muß seis 
tig im Srübiahe in die Erde gelegt werden. Jedoch 
würde ſch Cn Philadelphia), wegen un erer fpäten Früh⸗ 
kinge rathen, die Bohnen im Treibhauſe einzulegen und, 
nachdem der Froſt abgezogen, in's Feld zu verpflanzen. 
Die ſehr zaͤrtlichen jungen Pflanzen wärden dadurch ge⸗ 
ſchont, und die Aernte vermehrt werden. Die Bereis 
tungsart des Oels iſt ein ach; es wied entweder durch 
Auspreſſung oder durch Abkochung gewonnen. Die letztere 
findet allgemein in Jamairar Statt, und liefert ein Del 
ohne ublen Geruch öder Geſchmack, und fo klar wie Sli⸗ 
venöl, mit welchem es gar zu oft verfaͤlſcht iſt. Acchtes 
Eaftoröl iſt dick und zaͤhe, weißlich von Farbe, von far 
dem oder ſuͤß ichem Geſchmack, und geruchlos. Es wird 
in Philadelpbia gewohnlich zu 3 bis § Ds. die Gallone 
verkauft. Nehmen wir daher 4 De. an, fo wuͤrde eine 
gewöhnliche Cafor »Delärite dem Anbauet 400 Dollars 


dom Acre, oder von einem Gehoͤfte von zo Acres, 5,000 


Gallons Del, an Werth nach dem Matftpreife 20,000 
Dollacs bringen. (A. H. 3.) 8 
Die Times erzählen, daß im Lustgarten des Grafen 
Aſhburnbam eine klydrangea hart neis 680 verſchiedene 
2 et ee 3 hat 
4 Fuß Hohe und 24 Fu ang, die ganze Pflanze 
if mit Blüten bedeckt. Die Blütenfarbe if ein glänr 
zendes Lilas. - 
— — ——— ||. 
An die Freunde des Theaters. f 
Die Entdeckung von America, Vorſpiel zu Klinge⸗ 
manns Schauſpiel Columbus hat wohl Jedem der es 
geſehen durch die herrliche Sprache, und die ganze das 


Stettin den zıfler Deebr. 1819. 


„ 


Gemüth ergreifende Bearbeitung emen hohen Genn, 
gewährt. Das Schanfpiel ſclöſt Acht dem Vorſpiel 
nicht nach und iſt eins von Klingemauns beſien Werken. 
Die Directien hat alles angewendet, es wit angemeſſe, 
ner Pracht zu geben, Herr Neuſiadt, deſſen Pugurd 
uns fo ſehr erſteute, ſpielt den Celnmbus, und fü laßt 
a mit Recht eine wuͤrdige Darſſellung erwarten. 
Mögte doch ein zahlreicher Zuspruch wies der Direetien 
lobren, die durch die bedeutenden Koſten, welche fie 
auf die Vorſtellung des Pugurd, der Sapphe, der drei 
Wahrzeichen verwendet hat, ihr Streben dem Publieum 
zu genügen, ſehr lobenswerth an den Tag legt. 
—— —— 
Aufforderung zur Wohlthatigkeit. 
Durch ein in ber Nacht vom rien bis sten dieſes 
Monats hieſelbſt entſtandenes Feuer ſind ſechszehn Scheu— 
nen mit allen Verräthen der Eisenthümer eingeaͤcchert 
worden. Au Retrung par nicht zu denken, da das Feuer 
durch einen heftigen Südweſtwind gleichſam mit Blitzes 
ſchnelle ven einer Scheune zur andern getrieben wurde 
und weil auch die mehrſten Scheunen miteinander ver⸗ 
bunden waren. Die Lage der Verunglückten, welche 
ihre ſaͤmmtlichen Worräthe ſowohl für ſich als für ihr 
Vieh verloren haben, it alſo traurig, weil fie, wie ges 
dacht, aller Nahrungsmittel beraubt und auch für das 
kommende Jahr ohne Saa korn find. Der durch dieſen 
Brand verurfachte Schaden ift nicht allein fehr betraͤcht⸗ 
lich, ſondern er wird den Scheunen Eigenthuͤmern um ſo 
fühlbarer, als keine einzige Scheune bey der Feuer⸗ 
Soeietaͤt verſichert iſt. Es werden demnach gutherzige 
milde Beytraͤge zu Huͤlſe zu kommen, und wird de 
Kaufmann Heer Eibbaum, Breiteßtaße Ne. 348 in 
Stettin, fo wie der Buͤrgermeiſter Herr Lorkwitz hieſelbſt 


Menſchen hierdurch aufgefordert, den Verunglückten Nie a 
* 


die Gaben der Milde annehmen, Letzterer auch für nuͤtz⸗ 


liche Verwendung ſorgen und daruͤber zu ſeiner Zeit 
öffentliche Rechenſchaſt ablegen. Pölitz den ıztei 
December 1819. Der Magiſtrat. 
—— — —ſ— — 
Theater Anzeige 
Sonnabend den rften Januar 1820, Prolog, geſpro⸗ 
chen von Madame Muller. Hierauf zum Erſtenmale 
das große Schauſpiel, 5 
Columbus, 
oder die Entdeckung der neuen Welt, 
vom Doetor Auguſt Klingemann. 
A. Schröder, 


Anzeige. 
. LTL 


* Sonnabend den sten Januar 1820 im % 
* 


hieſigen Schauſpielhauſe: 


„ Groß e Redoute. % 


Das Nähere hierüber in der Montags: Zeitung. . 
** 


2 Stettin den zrſten December 1819. 


n 


A. Schröder, 2 


„˙VuV An 3 e ig een. 
Zu einem Leſecirkel, worin einige Dreißig der beſten 
Zeitſchriften und Journale gehalten werden und jeder der 


Jutereſſenten außerdem wöchentlich ein Leſebuch erhaͤlt, 


werden noch einige Theilnehmer gefücht, 
erfährt man in der Zeitungs⸗Eypedition. 


— 


Das Nähere 


peine engl. Mannshürhe neueſter Form und befonderer 
Schönheit hat wieder erhalten 
J. F. Fifcher.fen,, Kohlmarkt No, 429. 


Ein geſetzter verheiratheter Mann, der durch mehrjaͤh⸗ 
rige Bekleidung der erſten Stellen in verſchiedenen Hand- 
lungshauſern hieſelbſt ſich in den mehrſten hieſigen Hand⸗ 
lungs⸗Branchen Kenntniſſe erworben hat, die Fuͤhrung 
der Bücher verſteht, und beſonders im Holz, und Rhe⸗ 
deren Fach gute Dienſte zu leiten hofft, wuͤnſcht je eher 
je lieber ein anderes Unterkommen auf einem Comptoir 
oder auch als Rechnungsfuͤhrer, oder Aufſeher bey irgend 
einem audern Geſchäft hier oder außerhalb. — Er iſt mit 
den beſten Zeugniſſen verſehen und das Naͤhere ſeinet⸗ 
wegen in der hiefigen Zeitungs⸗Erpedition zu erfahren. 
Stettin den 29ſten December 1819. 8 


Alle Sorten der beten Neujahrwünſche, Kup'er zu 
Stammbücher und Empfeblungskarten find fin billige 
Ptelſe zu haben, bey Engel, 

5 . wohnhaft am Koblmarkt No. 427. 


Ir 


= Verlobungen. 
Unſere Verlobung machen wir unſern Verwandten und 
Freunden ergebenſt bekannt. . ne 
Mattert, 
Lieutenant im zten Bataillon 
aten Pommerſchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Regiment. 4 


caroline Struck 


Die Verlobung unſerer Pflegetochter Auguſte, dritten 
Tochter des Herrn Prediger wegener zu Luckow, mit 
dem Herrn Carl Seinrich Wegener, haben wir die Eh⸗ 
re, unſern Verwandten und theilnehmenden Freunden 


biermit ergebenſt anzuzeigen. 


1 Stettin den 27. Deebr. 1819. 
C. Z. Jomann fenier, F. w. Homann, 
a a geb. wegener. 


Die Verlobung meiner Tochter Emilie mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn A. Ebeling, habe ich die Ehre, meinen Vers 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

1 Stettin den 25ſten December 1819. 

; ae w. Audendorff jun. 


* 4s 2 


Todesanzeigen. 


Heute Morgen entſchlief, in der beſten Bluͤthe ihrer 
Tage zu einem beſſern Leden, meine innigſt geliebte Toch⸗ 
ter, 5 Reinholz, nachdem ihre irrdiiche Lauf, 
bahn auf dieſer Welk nur co Jahre gedauert hatte. 
0 werlor an ihr eine gehorfame Tochter, ihre Geſchwi⸗ 
ſter eine gute Schweſter, und alle ihre Bekannte eine 
gewiß gutmeinende Freundin. Theilnehmende Verwandte 


Am 28. December Nachmittags um a Uhr entichlum: 
merte fanft, iu einem beſſern Leben, unſere gute Mutter, 
die Predigerwittwe Schikler, geborne Ravenſtein, in 
einem Alter von 64 Jahren und 7 Tagen, au einem hitzi⸗ 
gen Bruſtfieber; welches wir hiemit allen union Dar, 
wandten und Freunden, unter Verbittung der Beileids⸗ 
bezeugung ergebenſt anzeigen. Stettin den 30. Deehr. 


und Freunde, die ich mit dieſer Nachricht betrübe, mes 1819. Die hinterbliebenen Kinder d 
den dieſen großen Verluſt mit wir beweinen, weshalb ich za te Scha 3 
mir auch ohne ſchriftliche Aeuß erung ibrer Teilnahme Wwilbelmi 5 
verſichert halten darf. Stettin den zrften December Wilhelmine Schüler, 
1819, Dorothea Lieſener, Wittwe; Auguſte Schüler. 
eo Bekanntmachung. 


Nach den Anträgen ter folgend benannten Provocanten, werden dle Ihnen, ihrer Ameige zufolge, 
tbells durch Brand vernichtete, tdells verdorbene, theils ſonſt abbänden gekommenen Pfandbriefe, dehuls 
der Amortlſatlon, nachdem der geſetzliche Zeitraum abgelaufen ſeyn wird, öffentlich au geboten werden: 

2) auf den Antrag des Kzufmanns J. Krohn iu Stolpe, der Pfandbrlef Rehberg, Anclamſchen 
Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 16, über 400 Kthir., r 
2) auf den Antrag des Moſes Levin, des Jüngern, iu Stargard, der Pfandbrief Dargebell, Anelam / 
ſchen Kteiſes, Paſewalkſchen Departements, No. 90, über 100 Rtblr., 
3) auf den Antrag des Juſtmann Gottlieb Beyer zu Lenz, die Pfandbriefe: 
? Schoͤnwalde (e) Nangardſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, No. 2, über 100 Rihlr. „ 
Hobenwalde (a) Porisihen Kreiſes, Stargardfchen Departements, No,29, über 100 Nibie., 
4) auf den Antrag des Prediger Münnich in Wildberg, der Pfandbrief Küſſom, kanenburgſchen 
Kreiſes, Stolpſchen Departements, No. 8, über 100 Rthlr. 
‚Gemäß dem §. 125, Tit. 31 der Prozeß Ordnung, wird das Pubdltcum blevon benachrichtigt. Stettin 


den 23. Decbr. 1819. 


Vorladung. 

le Ehefrau des Matroſen Gruͤnbeck, gehorne Perſon, 

Lug Ehe agen Del Werlaflurs angefeht, nad 
e wegen 5 

wi gebe tar Matrose Chriſtian Peter Gründeck biedurch 

dem auf den zoſten Januar 18 0, zur Beantwortung 

er Klage und Infiraction der Sache angeſetzten Termin, 

dae d e e e e, 

( j e Verlaſſung als . 

8 Ehe getrennt und die weitere rechtliche Folge 


N werden wird. Swinemünde den ısten Oeto⸗ 
r ” Königl. Vedi e ch 
} 5 Rirftei ; 


Sausverkauf in Cammin. 

Das allbler in der Unterſtraße dub No, 179 belegen, 
dem Lohgaͤrbermeiſter Neuber zugehörige Wohnhaus, wel⸗ 
ches von den vereldeten Sach verſtaͤndigen zu 211 Rthlr. 
15 Gr. 9 Pf. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag 
eines eingetragenen Glaͤubigers, in Termino den arten 
Januar 180, Vormittags ze Uhr, in hiefiger Gerichts 
ſtube öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden; 
wolu Kaufluſtige eingeladen werden. Cammin den aten 
Novamber 1619). Königl. Preußiſches Stadtsericht. 


Koͤnisl. Preuß. Pommerſche Generalsfandicafts;Dirertion. 
er * 


G v. Nöller, 


Grundſtuͤcke zu verkaufen außerh. Stettin. 

Auf den Antrag der Vormaͤnder der minorennen Kitts 
der des bier verftorbanen Brauets Heinrich Sommer, 
Glockengleßer Schumacher und Schneinermeißer Kujath, 
ſellen die den gedachten Sommerſchen Minotennen gehöͤ⸗ 
rige, auf der Kuͤddewſchen Nor.de belegene zwey Scheu⸗ 
nen, mebrere Gärten, Wieſen und Laͤndereyen, welche 
Grundküce zuſammen auf 1940 Rthlr. 12 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden find, zur Sudhaſtation geſtellt werden. 
Wir baden deshalb drey Bietungstermine, auf den 
sten Januar, den sten Februar und den sten März 1820 


‚ biefeibt angeſetzet, und laden alle diejenigen, welche dle 


gedachten Grundſtͤcke, von welchen die Taxen in der 
biefigen Stadtgerichts⸗Regiſttatur eingeſehen werden Fön 
nen, zu erkauſen geſonnen und ſolche zu beſitzen fähig 
Kind, hiemit ein, ſich in den beſtimmten Bietungster⸗ 
minen, wovon der letzte und dritte peremteriſch if, 
entweder in Perſon oder durch zuläßige, mit geböriger 
Vollmacht und Jaſtructlon verſebene Bevollmächtigte, 
auf dem Stadtgericht einzufinden, ihr Geböt abzugeben 
und den Zuſchlas der Gundſlücke an den Meiſtbletenden, 
nach t Erklarung der Jntereſſenten, lun gewär 
Agen. ertin den zaſten November 1819. 
\ raue 


Preuß. Pommerihes Stadtgericht. 


muͤhlen verkauf u. ſ w. 

Auf den Antrag eines Ne Olaͤubigers fol 
die der verwiurweten Müblendeſſtzerln Lemcke zutzeboͤrige, 
auf dem Küddowſtrom belegene Waſſermablmüble zu 
Flederborn, nebſt den dazu gehoͤrlgen Laͤndereven, welche 
Srundftüce zuſammen auf 3545 Athlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt find, zur Subdaſtation geſtellt werden. Wle ha⸗ 
ben deshald 3 Bietungstermine auf den rſten Mart, den 
aften May und den rſten July 1820 hieſelbſt im unſerm 


Gerlichtszimmer aygeſetzt, und laden alle dieſenlgen, wel“ 


chen die . Grundftuͤcke, von welchen die Taxen 
in der hieſigen Juſtii⸗-Amte⸗Regiſtratur eingeſehen werden 


können, zu erkaufen geſonnen und ſolche zu beſitzen fäbig 9 


find, hiemit ein, ſich in den beſlimmten Bletunggtermi⸗ 
nen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch zulaßige, mit geböriger Boll 
macht und Informatlon verſehene Bevollmächtigte elmu⸗ 
finden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag derſelben 
au den Meiſibletenden, nach vorgängtser Erklarung der 
Inkereſſenten, zu gewärtigen. Neuſtettin den 17. Novbr. 
2819, Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Berichtigung. 

Die klelnen Holzverkaͤufe in der Forſt Neuenkrug, Amts 
Ueckermünde, werden aus bewegenden Gruͤnden, ſtatt auf 
den Dlenſtag und Freitag, auf den Montag und Don; 
nerſtag ieder Woche dorch den Oderförſter des Reviers 

gehalten werden. Ablibeck dem arſten December 1819. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpeerion Ahlbeck. 


— — 


Zu verpachten. 

Der Pfarracker zu Woltin dey Greifenpagen ſol von 
Marien 1820 ab auf ſechs oder auch mehrere 970 an 
den Weiſtbletenden verpachtet werden. Pachtiiedhaber 
koͤnnen im Termin am zwelten Februar 1820, Morgens 
um Neun Uhr, im Marrbaufe zu Klein⸗Schoͤnfeld ihr 
Gebot abgeben, und die Pachtbedinzungen ꝛc. dort vor ⸗ 
her zu jeder Zeit dey mir erfah en. 


Prediger Bachmann. 


Zu verkaufen. 
Die Wiadmüßble iu Carlsboff dey Gollnow ſtebet zu 
verkaufen. Kaufllebbaber haben lich bey dem Förster 
Sifiher in Podejuch zu melden. 


Solz ver bauf. 


zwen Tauſend Stuck Eichen, der Gemeinde von Wol⸗ 


Ka gehöria, 4 Meiſe von der Oder entfernt, follen auf 
dem Stamm verkanſt werden. Kavflufige können das 
Nähere dep dem Frevſchullen in Woltin erfahren. 

— — —— * 


Zu verauctioniren in Stettin. 


„Am sten Januar 1820, Nachmittags um 2 Uhr, werde ; 


ich in meiner Wohnung eine Summe 5 N 

— ‚eier oe Aalen er Gun e u 
j k. u aruͤber keſtehend, öffentlich an den 

bietenden gegen baare Zahlung in Courant verkaufen. 


omann, Bollenſtraßen⸗Ecke No. 680, 


Am ızten Januar 1820, Vormlttag um ur Uhr, werde 
ich in meiner Wohnung 35 Pommerſche Mfandbriefe, zum 
Geſammtdetrage von 8875 Rehlr., welche von 25 Ribir, 
bis zu 1000 Rihlr. binanffieigen, gegen gleich baare Ber 
zablung in Courant öffentlich an den Meilbletenden ver⸗ 
kaufen. Steltin den 1yten December . e 1 

1 off. 


Zu verkaufen in Stettin. 
um meln Maarenlager gam aufiurdunten, verkaufe ich 
das noch vorraͤtbige ſchwediſche und ſchleſiſche Eiſen, (6 
wie ſebt guten Kiſten- und Läneldahl zu den dilligſten 
reifen. J. S. am Ende, Bieiteſftaße No. 361. 


Königs-, Herrn- und Coriceptpäpier, weiſse und graue 
Maculatur, Spechthaufenier Fabrike, Ballen - und Riesweiſe; 
lehr klar ruffipirtes Rüb- und Hänföhl, bey Fäflern von 
5 Centner und abgeſtochen; Berliner Vanille- und Ge- 
würz-Chocolade, bey 10 Pfunden mit 16 Procent Rabatt; 
Jamaica Rumm ſo wie eine vorzüglich gute Sorte Rumm 
eigener Fahrike, empfiehlt nebſt vielen Sorten feiner, dop- 
pelcer; mittler und einfacher Liqueure von bekannter Gü- 
te zu billigen Preiſen. C. A. Schmidt, 

Königs- und Schulzenſtraſsen Ecke No, 180. 


Starken Jamaica⸗Rumm, die 2 Quartbouteille zu 12 
und 13 Gr. Couc., excl. Bout., feire und extra feine 
Van lle, Cbocolade zu 14 und 16 Gr. Tour das Pfand, 
bey F. Blume, Kobimarft. 


Beten pp. Magdeburger Cichorlen in J., I, J. und 
K e, 
F. Blume am Kohlmarkt. 


Vorzüglich guter Varinas Canaſter in Rollen zu 2 Ntlr. 
6 Gr. und einzeln zu 2 Rthlr. 8 Gr. fürs Pfond, iſt zu 
baden dey A. Lemonius, Loniſenſtraße No. 734. 


Engl. Piment, Rigaer Sleleinſaat, Kuffif, ö 
ten, Schotiſchen Br Küfiendering, bey je e 
Georg v. Melle, Oderſtraße No. 17. 
XI T NIKI 
Sebr gute gelefene auch ungeleſene Bettſedern = 
find zu billige Preiſe im der Breltenſtraße No. 344 
m baden. Stettin den 30, Deebr. 1819. * 
NIKI 


3 ; 
Das den Erben der Schifferwirtme Barkow zugehörige, 
auf der großen Laftadie 1285 No. 193 gelegene Haus, 
wozu ein Garten und elne Wleſe gehören, ſoll unter ſehr 
vorthellbaften Bedingungen an den Meifibierenden öffent⸗ 
ach verkauft werden! ich babe zu dleſem Behuf einen 
Termin in meiner Wohnung auf den zten Januar 1820 
Vormittags um 11 Ubr angeſetzt, und werde den Kauf, 
luftigen ſowohl die Kaufsbedingungen, als auch dle fonf 
noͤtbigen Nachrichten zu jeder Zeit mittheilen. Stettin 
den sten December 1819. Dieck ho fl. 


5 Schudſreße 


M˖iiethsgeſuch. N 
Su Ostern 1820, sder auch noch früher, wird elne am 
kündige Wohnung von etwa 4 Stuben, Kammern, Küche, 
Keller, Woagenremiſe und Pferdeſtall geſucht. Den Mle⸗ 

tber weiſet die Zeitungs⸗Expedltlon gefälligst nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein Logis von 4 Siu zen nezſt uͤbrſgem Zubehör iſt um 


iſten Apeil Paradeplatz No. 537 zu vermiethen. 


In der Breiter ſtraße im Hauſe No. 403 find in der 
drütten Etage, nach vorne heraus, zwey Stuben, 2 
Kammern, eine Küche und Hotzſtall, jum iſten April künf⸗ 
tigen Jahres zu vermiethen. x \ 


Zwey Familienſchlitten find täglich zu vermiethen, im 
goldnen Löwen in det Loutſenſttaßze. - 


Ich bin willens, mein Haus in der Fubrſtraße No. 842, 
worin 7 Stuben, 7 Kammern, ein gewoͤldter Keller, zum 


ten April 480 ganz oder theilweiſe unter vortheilhaften 
Voingungen zu vermtethen. Die hierauf Neflecrirenden 
phase ſich bey mir zu melden. 


ch, ‚Siebert, 5 


— mE u 


Die zwelte und dritte Etage meines Hauſes oben der 
v. 625 iſt auf 9 Oſtern bey mir 


u vermietheg. D. Schimmelmann. 


Bekannt ma chungen. 


Die fortwährend guͤnſtige Aussicht zu einem billigen 


Durchſchnitts Ankauf unſers Weitzenbedarfs veranlaßt 
uns, den Preiß unſers Herbſtbiers, auch Fredersdorffer 
geuaunt, vom ıften Jauuar 1820 an, bis auf 9 Kthlr. 
Courant, inelufive Gefäß und Spundgeld pro ganze 
Tonne, und 43 Rthlr. pro halbe Tonne, oder 73 Kthlr. 
Eourant pro Tonne, erelufive Gefäß und Spundgeld 
berabzuſetzen, was wir hauptſachlich des auswaͤrtigen Pu⸗ 
dlieo wegen hiermit oͤffentlich bekannt machen. Die Mil⸗ 
derung der Preiſe unfrer Doppelbiere muß triftiger 
Gründe halber noch einige Zeit unterbleiben. 

£ M. Bergemanns Erben. 


Beſlen welßen mouffirenden Champagner à 13 Rthir. 
pr. Bout., bey Dreher und Serwig, 
Schuhſtraße No. 143. 


Friſchen Caviar erhielt 
Auguſt Otto, 
Königs, und Beutlerſtraßen, Ecke. 


Friſche grune und gelbe Pomeranzen , Citronen, Jam, 
Rumm, Cigarren, billigft bei Carl Goldhagen. 


Gute dauerhafte birkene Forteplano’s fehen billig iu 
vetkanſen, kleine Altterſtraße No. 810, bey 25 
N Germann, Juſtrumentenmacher. 


Ein eomplettes Schlittengelant / zu 2 Pferde, IR zu ver 
kaufen, deym Sattler Dondan en, 
e Brelteſtraße No. 370, 


Den erſten Transport gar feiſchen Königsberger groß⸗ 
koͤrnigten Cavlar in Faͤſſel und Pfundweiſe, und den letz⸗ 
ten Transport ichöner großer Rügenwalde Gäͤnſebrü 
hat erhalten, fo wie neue holland, Heringe à 5. 2 Atlr., 
neuen ſchottſchen 2 . 1 Rihlg. 8 Ge. und ſchöne neue 
Brabauter Sardellen a 18. 8 Gr. Cour. 

= C. 4, Gottſchalc. 


Geld, welches geſucht wird. 
1000 Rihlr. werden gegen vortiglich gate dingliche und 
perſonliche Sicherheit gelacht Das Nähere erfährt man 
in der hieſigen Zeitungs: Expedition. g 


(Verloren) Es hat jemand em 2sfien d. M. an der 
Mönchenbrüce eine zweygthaͤuſtie ſilberne Repetituhr 
nebſt tombachen er Kette und Peittſchaft, verlohren. Die 
Ubr if beſonders daran kenntlich, daß fie einen Virgil⸗ 
gang und keine Kette hat, nur dle vollen Stunden auf 
der Glocke repetirt, und daß das ste Schildkrötaehäuſe 
mit großen in Silber gefaßten Schalllächern verſehen it. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, bie elbe gegen eine ans 

emeſſene Belohnung an der Moͤnchendrucke in dem Haufe 
ub No. ri eine Treppe hoch bey dem Schiffer Hru. 
Ehrocke abzußeben. 


Zu ve aufen. 5 


- = 
FE I TTT 
o fund beſten Iwlebelſanmen vom Jahr 1819 * 


* 2 
werden in der biefigen Zeitungs⸗Expedition nach⸗ er 


& gewieſen. En 
AIX 


Cours der Staats - Papiere, 
Berlin, den 17. December 1819. Briefe. Geld, 
IR 


Berliner Banco-Obligartions - = = = =» 9945 — 
Berliner Stadt- Obligations 214 — 59 
Churm. Landschafts- Obligations 64 — 
Neumärk. detti detti — 2 6335 — 
Holländische Obligations = = |— 
Weft-Preußifche Flandbriefe 92 — 

detti lange Zins- dett i!: er 
Oſt· Preuſsiſche P fandbticſe [921 — 
Pommersche dett ii: 103514 — 
Chur- u. Neumärk. dett : 1031 — 
Sæahleſiſche dett i: — 
Staats · Schuld · Scheine, —UUQU—üU—ñ—ä—j — 72 — 
Zins- Scheine — 944 — 
Gehalt- dett !!!!! — — 
Tresor - Scheine 2124 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
bierdurch benachrichtigt und erſucht, die Pranumeration 
für das erſte Quartal k. J. bie zum welten Januar 
mit 18 Gr. Cour. zu entrichten. Stettin den aalen 
December 1819. 8 

Seel. H. S. Effenbatts erben. 


